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Dieser Band blickt zurück auf die 38. Jahrestagung der 
Inklusionsforscher:innen an der Universität zu Köln 
vom 17. bis 19. Februar 2025 unter dem Motto „Inklu-
sion – Bildung – Transformation“. Im Zentrum stand die 
Frage, wie inklusive Bildung transformative Prozesse in 
Bildungsinstitutionen und Gesellschaft anstoßen kann. 
Vor dem Hintergrund des dialektischen Verhältnisses von 
Inklusion und Transformation wird Bildung als Schlüssel 
zu gesellschaftlicher Teilhabe verstanden. Die Beiträge 
beleuchten Ansprüche einer transformativen Bildung in 
Zeiten globaler Herausforderungen und diskutieren Wege 
zur inklusiven Gestaltung von Bildungsinstitutionen und 
-praktiken. Gemeinsamer Bezugspunkt ist die Analyse der 
wechselseitigen Beziehung zwischen Inklusion und Trans-
formation und die resultierenden Herausforderungen auf 
dem Weg zu einer solidarischen Teilhabegesellschaft. 
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Einleitung zum Herausgeberband  
Inklusion – Bildung – Transformation 

Mit dem vorliegenden Herausgeberband blicken wir inhaltlich zurück auf die 
38. Jahrestagung der Inklusionsforscher:innen, die vom 17. bis 19. Februar 
2025 an der Universität zu Köln stattfand. Mit dem Motto „Inklusion – Bildung 
– Transformation“ stand die Frage nach dem transformatorischen Prozess 
inklusiver Bildung sowie der damit verknüpften veränderten Ausgestaltung 
schulischer und außerschulischer Bildungsprozesse bzw. -angebote im Zen-
trum der Tagung. Die im Untertitel zur Tagung angeführte zweifache Ver-
hältnissetzung „Inklusive Bildung als Transformation“ sowie „Transformation 
durch inklusive Bildung“ verweist auf die wechselseitige Relation, in der sich 
durch den menschenrechtlich gebotenen Inklusionsauftrag angestoßene Ver-
änderungsprozesse vollziehen. So stellt die Gestaltung einer inklusiven Gesell-
schaft und damit auch eines inklusiven Bildungssystems ein zentrales transfor-
matives Zukunftsprojekt und eine gesamtgesellschaftliche Herausforderung 
dar (Koenig, 2022). Dies schließt an die Leitidee einer solidarischen Teilhabe-
gesellschaft (Reißig, 2009) als gesellschaftlicher Transformationsperspektive 
an. Für das Bildungssystem als gesellschaftlichem Teilsystem bedeutet insbe-
sondere die Umsetzung des Rechts auf inklusive Bildung einen fundamenta-
len Transformationsprozess (Kroworsch, 2017; 2023) in der Entwicklung in-
klusiver Strukturen, Praktiken und Kulturen (Booth & Ainscow, 2017). Damit 
eröffnen sich nicht nur umfassende Möglichkeitsräume Bildung und damit  
u.a. institutionalisiertes Lernen neu zu denken, sondern es bedarf einer trans-
formatorischen und emanzipatorischen Praxis, um Herausforderungen und 
Widerstände auf den verschiedenen Umsetzungsebenen in Form separie-
render Strukturen, exkludierender Praktiken sowie Kulturen der Ausgrenzung 
zu überwinden. Insbesondere letzteres scheint in Zeiten eines erstarkenden 
Rechtspopulismus und damit verknüpfter gesellschaftlicher Schließungsten-
denzen nach Innen wie nach Außen umso notweniger. Die Umsetzung des 
Rechts auf inklusive Bildung (UN-BRK, 2008) ist dabei nicht nur ein politisches 
und pädagogisches Projekt, sondern auch eine gesamtgesellschaftliche Ver-
pflichtung. Bildung, entlang eines emanzipatorischen Bildungsbegriffs (Klafki, 
2007), ist ein Schlüsselfaktor für die gesellschaftliche Teilhabe und eine tra-
gende Säule einer demokratischen Gesellschaft. Dies gilt umso mehr in Zei-
ten, in denen ein demokratischer Grundkonsens in Frage gestellt wird und 

﻿doi.org/10.35468/6240-einl
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eine Politik der Ausgrenzung zunehmend offen nicht nur stillschweigend hin-
genommen, sondern aktiv gefordert wird.   

Bildung, verstanden als transformative Bildung von Subjekten in ihren ge-
sellschaftlichen Kontexten, ist untrennbar mit diesen Bedingungen verknüpft. 
Ziel ist es nicht, bestehende Verhältnisse affirmativ zu reproduzieren, sondern 
sie kritisch zu reflektieren und Möglichkeiten gesellschaftlicher Veränderung 
aufzuzeigen. Bildung als Transformation zielt dabei auf die Veränderung der 
Bildungssubjekte im Sinne von Emanzipation und Befähigung, während 
Transformation durch Bildung die Veränderung von Bildungsinstitutionen, 
Bildungspraktiken und letztlich gesellschaftlichen Strukturen adressiert.

In Zeiten gesellschaftlicher Unsicherheiten – sei es durch wirtschaftliche Kri-
sen, digitale Umbrüche oder globale Herausforderungen wie Migration und 
Klimawandel – wird die Notwendigkeit von inklusiven und nachhaltigen Bil-
dungsprozessen deutlich. Die Transformation durch inklusive Bildung bedeu-
tet auch, dass wir Bildungsprozesse nicht nur als Mittel zur Wissensvermitt-
lung verstehen – und damit als Weg individuellen Empowerments – sondern 
als aktive Gestaltung einer solidarischen und gerechten Gesellschaft. Inklusi-
ve Bildung ist daher im besten Sinne allgemeine Bildung als Bildung für alle 
im Medium des Allgemeinen, die sich weniger an engbegrenzten fachlichen 
Kompetenzzielen abarbeitet, sondern epochaltypische Schlüsselprobleme 
oder moderner ausgedrückt „Global Goals“ (UNESCO, 2017) in den Mittel-
punkt des Bildungsgeschehens rückt.

So artikuliert sich das transformatorische Moment darin, dass inklusive Bil-
dung, verstanden als gleichberechtigte und hochwertige Bildung über die 
Lebensspanne hinweg, als Global Goal im Rahmen zentraler Zukunftsauf-
gaben nachhaltiger Entwicklung in einer globalisierten Welt formuliert wird 
(UNESCO, 2017). Darin wird Bildung selbst zum Gegenstand transformativer 
Prozesse (Felder, 2022), indem Ziele, Inhalte und Wege von Bildungsprozes-
sen neu zu denken sind. Ein hierzu anschlussfähiger transformatorischer Bil-
dungsbegriff fragt nach der Veränderung des Selbst- und Weltverhältnisses in 
Auseinandersetzung mit neuen Problemlagen und Herausforderungen (Kol-
ler, 2023). Insbesondere die Überwindung einer machtvollen ableistischen 
Grundorientierung des Bildungssystems (Buchner & Krendl, 2023) im Kontext 
einer meritokratischen Leistungslogik (Lindmeier, 2019) und damit verbun-
dener Selektions- und Delegationsmechanismen stellt hier eine der zentralen 
Problemstellen in der Verwirklichung umfassender Bildungsteilhabe in einer 
Schule für alle dar. Eine inklusive Programmatik trifft auf die fortbestehende 
gesellschaftliche Funktion von Schule (Reiss-Semmler, 2019). Bildungseinrich-
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tungen sowie die darin tätigen Akteur:innen müssen hierbei über entspre-
chende Transformationskompetenzen (Wirtz, 2020) verfügen, um den ange-
stoßenen Wandeln hin zu inklusiver Bildung aktiv zu gestalten. 

Die Frage inklusiver Bildung bewegt sich in der Ambivalenz von Gelingen 
und Scheitern in Transformations- wie Deformationsprozessen und erfährt 
eine stete Re-Kontextualisierung in den Eigenlogiken der jeweiligen Bildungs-
einrichtungen und den ihnen angehörigen Akteur:innen (Badstieber, 2021). 
So gilt es etwa anzuerkennen, dass inklusiver Unterricht mehr ist als nur die 
gemeinsame Beschulung von Schüler:innen mit und ohne sonderpädagogi-
schen Unterstützungsbedarf, sondern vielmehr die grundlegende Weiterent-
wicklung pädagogischer und didaktischer Qualität im Unterricht (Hackbarth 
& Martens, 2018). Übergreifend bedarf es der Anerkennung der Unteilbarkeit 
der menschenrechtlichen Basis einer Bildung für alle nicht nur auf Schule be-
grenzt, sondern bezogen auf alle gesellschaftlichen Felder. Die Ermöglichung 
dessen ist ohne politischen Willen, ein inklusives Bildungssystem zu etablie-
ren, nicht zu realisieren. 

Die umrissenen Spannungsfelder und das damit verbundene Tagungsmotto 
„Inklusion – Bildung – Transformation“ stießen innerhalb der Community der 
Inklusionsforscher:innen auf breite Resonanz. Dies lässt sich nicht zuletzt an 
der hohen Zahl an Beiträgen in den verschiedenen Formaten mit mehr als 
130 Einzelbeiträgen, Symposien, Forschungswerkstätten und Diskussionsfo-
ren und dem damit verbundenen intensiven fachlichen Austausch erkennen. 
Die in diesem Herausgeberband versammelten Beiträge bilden demnach nur 
einen  Ausschnitt der vielfältigen Forschungsarbeiten und Diskursbeiträge 
zum Thema ab. Zugleich wird die Breite und Heterogenität der Auseinander-
setzungen in den insgesamt 36 Beiträgen des Bandes sichtbar.
Einen rahmenden Zugang zum Thema bilden dabei die beiden Beiträge zu 
den Keynotes der Tagung. Simone Abels gibt hierzu einen „Denkanstoß zur 
Transformation inklusiven Fachunterrichts“, in dem sie für eine deutliche Per-
spektivverschiebung weg von einem personenbezogenen Paradigma diag-
nosebasierter Individualisierung hin zu einer gegenstandsbezogenen Unter-
richtsanalyse plädiert. Sie liefert damit einen wichtigen Impuls für eine auf 
gegenstandsbezogene Lernbarrieren fokussierende Unterrichtsplanung als 
Beitrag zu einer inklusiven (naturwissenschaftlichen) Bildung.

Jürgen Budde hingegen setzt sich in seinem Beitrag „Transformation als Pers-
pektive inklusiver Forschung?“ kritisch mit dem Transformationsbegriff in Ge-
sellschaft und Bildungskontexten auseinander. Er leistet hiermit wichtige Be-
griffsarbeit und wirft Fragen nach einem allzu positiv wie normativ geprägtem 
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Transformationsverständnis auf. Auf Basis transhumanistischer Theorie entwi-
ckelt er eine für die Inklusionsforschung fruchtbare Perspektive von Transfor-
mation als relationaler Praxis. 

Beide Beiträge liefern darin aus ihren sehr unterschiedlichen Zugängen ein 
wichtiges Fundament für die in diesem Band zentrale Relationssetzung von 
Inklusion, Transformation und Bildung. Diese leitenden Relationssetzungen 
bilden nachfolgend den Ausgangspunkt für die Gliederung des Herausgeber-
bandes.

Im ersten Teil stehen Beiträge im Fokus, die sich mit dem Verhältnis von  
Inklusion und Transformation auseinandersetzen. Dies knüpft an eine Ziel-
perspektive an, die Inklusion als umfassende gesellschaftlichen wie bildungs-
systemischen Transformationsprozess versteht. Gleichzeitig kann die Idee der 
Inklusion in Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen wie schulischen Reali-
täten selbst einem wirkmächtigen Transformationsprozess unterworfen sein. 
Inklusion und Transformation sind daher in einem dialektischen Verhältnis auf 
das engste miteinander verbunden. Unter dieser Prämisse stehen Beiträge in 
diesem ersten Teil, die sich mit transformatorischen Prozessen und Praktiken 
in der Umsetzung von Inklusion auseinandersetzen, aber ebenso Exklusions-
risiken und -praktiken in transformatorischen Prozessen in den Blick nehmen. 

Stärker der Relation Inklusion und Bildung widmen sich Beiträge im zwei-
ten Teil des Bandes. Leitend ist hierbei sowohl ein Verständnis von Inklusion 
als umfassender Teilhabe an Bildung für Alle, wie auch Bildung als Schlüssel 
für Teilhabe fungieren kann. Das Recht auf inklusive Bildung und die dafür 
notwendige Ausgestaltung inklusiver Bildungsangebote ist damit ein Kern in-
klusiver Transformationsbemühungen und steht im Mittelpunkt der Beiträge 
in diesem Teil. Es geht um Fragen, wie sich institutionelle Bildungsangebote 
inklusiv gestalten lassen und sich damit das Recht auf inklusive Bildung aus 
unterschiedlichen Perspektiven und auf verschiedenen Ebenen verwirklichen 
lässt. Bildungsaufgaben und -herausforderungen in institutionellen Settings 
werden dabei ebenso wie allgemein- und fachdidaktische Perspektiven auf 
inklusive Bildung adressiert. 

Im letzten Teil des Bandes, der das Verhältnis von Bildung und Transforma-
tion expliziert, finden sich Beiträge, die entlang gesellschaftlicher Verände-
rungsprozesse, wie Inklusion, Nachhaltigkeit oder Digitalisierung, den Wan-
del von Inhalten und Zielen (institutioneller) Bildungsprozesse in den Blick 
nehmen. So geht es um Fragen, wie Bildungskonzeptionen und damit auch 
die Gestaltung bildungswirksamer Lernsituationen unter Fragen von Nach-
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haltigkeit, Digitalisierung oder Demokratiefeindlichkeit Transformationspro-
zessen unterworfen sind bzw. vollziehen müssen. 

Wir möchten allen Autor:innen dieses Bandes für die sehr konstruktive Zu-
sammenarbeit sowie die fachlich ergiebigen Beiträge danken. Weiterhin gilt 
unser Dank allen Reviewer:innen, die durch ihre differenzierte und sorgsame 
Begutachtung maßgeblich zur Qualität der vorliegenden Publikation beige-
tragen haben.

Wir wünschen eine anregende und ertragreiche Lektüre.

Köln, im Januar 2026

Die Herausgeber:innen
Liane Bächler
Silvia Fränkel
Janka Goldan

René Schroeder
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